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Ramstein 
Eine Frage, die mir in den letzten zwei Jahren stets gestellt wurde : warum hat sich die USAF damals beschlossen, einen Luftplatz auserhalb Ramstein zu etablieren? Eine ausführliche Antwort auf diese Frage setzt voraus, dass sie im Kontext des Kalten Krieges diskusiert werden muß.

Dabei muß auch das damalige verschlechternde Verhältniss zwischen den USA und Russland in Betracht genommen werden.  Die Kriegszeit Zusammenarbeit zwischen den Vereinigten Staaten und der Sowjetunion endete vor allem, weil sie über die Zukunft von Osteuropa und der Entwicklung von Atomwaffen nicht einverstanden waren. 

Am Ende des Zweiten Weltkriegs waren sich die Alliierten einig, Deutschland zu entwaffnen, ihre militärische Produktionsanlagen zu zerlegen, und Kriegs Reparationen zu extrahieren. Jedoch, die Pläne für die künftige Wiedervereinigung von Deutschland sind  ins Stocken geraten, was zu seiner Teilung in Ost und West Deutschland führte.  In kurzer Zeit erhörte sich die Spannung zwischen den USA und der Soviet Union,  Ein Grund dafür war die offensichtlichen Zeichen eines geplantes sowjetischen Expansionismus welches die USA als Bedrohung für ihre eigenen Interessen sahen.  Deswegens begann eine Gestaltung einer neuen US Ausenpolitik der Eindämmung.

Die Politik der Eindämmung kristallisierte im Jahr 1947 beim Verdacht Sowjetunionischer unterstützten kommunistischen Guerillas in Griechenland.  Die USA sahen den sowjetischen Einfluss in Griechenland als Bedrohung fuer ihre Interessen im östlichen Mittelmeerraum und dem Nahen Osten, vor allem die Türkei und Iran.

Die Amerikanische Reaktion resultierte in der Truman-Doktrin, die für eine groß angelegte militärische und wirtschaftliche Hilfe aufforderte, um den Eingiff des Kommunismus in Griechenland und der Türkei zu verhindern, wiederum die Gefahr für den gesamten Nahen Osten zu vermindern. Also eine frühe Version des "Domino-Theorie.

Die daraus resultierende Finanzierung vom Kongress machte die Nachkriegs-Trend zu starken Einschnitte bei ausländischen Ausgaben rückgängig und markierte eine neue Stufe der Verpflichtung, zu dem Kalten Krieg.

Um einen neuen diplomatischen und militärischen Plan auszuarbeiten, wandte sich Truman an den Nationalen Sicherheitsrat (NSC), ein Beratungsgremium von der National Security Act von 1947(dass auch das Department of Defense und Central Intelligence Agency etablierte).
 
Der Nationale Sicherheitsrat Bericht, bekannt als NSC-68, machte den folgenden Vorschlag: die Entwicklung einer Wasserstoffbombe, die Vermehrung US konventionellen Streitkräfte, das schaffen einer starken System von Allianzen, und erhöhte Steuern um die Verteidigung Infrastruktur zu finanzieren.

Zwei Monate nach der Veröffentlichung von NSC-68, fing der Koreakrieg an.  Ein wichtiger Beitrag dieser Krise war das sie die Empfehlungen des NSC-68 Berichts in die Realität umsetzte, indem der Kalte Krieg einen heißen Krieg hervorbrachte.

Während des Krieges stiegen die amerikanischen Verteidigungsausgaben von 13 Milliarden Dollar in 1950 auf 50 Milliarden Dollar im Jahr 1953, obwohl sie nach dem Krieg wieder reduziert worden, blieben die Militärausgaben bei über $35000000000 jährlich in den 1950er Jahren.

Amerikanischen Außenpolitik wurde globaler, militarisiert, und teurer, auch während Zeiten des Friedens, funktionierte die Vereinigten Staaten in einem Zustand permanenter Mobilisierung.  Wie gesagt, einer der Ratschläge des NSC-68 war die Vermehrung US konventionellen Streitkräfte.

In der folgenden Ausweitung der US-Streitkräfte, erhöte sich die Zahl der US Luftkampf Geschwader von 48 in 1950 auf 95 im Juni 1952. Der Anstieg der Luft Vermögenswerte sowie der Zuwachs von Personal erforderte zusätzliche Einrichtungen wo mann sie platzieren konnte. 

Dass mann neue Einrichtungen brauchte wurde nicht bestritten.  Die Frage war wo diese Einrichtungen plaziert werden sollen, das heisst was würde der beßte Strategische Einsatz von Flugzeugen und das Personal sein?  Aus  dieser Einschätung enstand die Entscheidung sechs neue Stützpunkte in Rheinland-Pfalz zu etablieren.  Zu der Zeit gab es  zwei bestehenden Militärflugplätze, einen bei Pferdsfeld und ein zweiter bei Baumholder.  

Pferdsfelt wurde in 1938 von der deutschen Luftwaffe gebaut.  In den 50er Jahren wurde er regelmäsig von der US Air Force benützt um Übungen durchzuführen. Von 1961 bis 1997 diente er wieder als ein Deutscher Miklitaerflugplatz. Der Flugplatz  in Baumholder wurde ungefär 1940 etabliert.  Er geriet unter US-Armee Kontrolle im Jahr 1951 und wurde ausschließlich von US Army Air Vermögenswerte verwendet.

Es gab aber auch eine sogennante hilfs roll bahn order Landebahn auf einem Teil der alten Autobahn zwischen Landstuhl und Ramstein.  Hier war es, dass zwei benachbarte Basen, Landstuhl und Ramstein AB etabliert wurden.  Von strategischer Sicht aus, hatte die Entscheidung, sechs Basen auf der Westseite des Rheins zu konstruieren Sinn.  Die Lufplätze wurden hinter einer natürlicher Barriere platziert, und wahren auch durch schützende Topographie umgeben. Außerdem legte sie in einer geraden Linie Annäherung an das Fulda Gap, von wo der sowjetische Angriff auf die Basen in der Rhein-Main-Gebiet erwartet wurde.  

Die Tactical Air Vermögenswerte die an diesen sechs Basen basierend wahren konten zu einer offensiven oder defensiven Kapazitäten, um den sowjetischen Vormarsch zu entgegnen, eingesetzt werden, oder mann konte sie zur Luftunterstützung für Armee Infanterie-Einheiten einsetzen.  Der Nachweis der Planung für das letztere Kontingenz konnte mann bereits am 11. Februar 1952 sehen, als der bei Neubieberg basierend 86. FBW, vier F-84-E Thunderjets für eine kombinierte Infanterie-Artillerie-Übung mit der 2. US-Panzerdivision in Baumholder eingrichtede. Das Fazit für militärische Planer war, dass diese Basen besser geschützt wahren und weil sie näher an der Vorderkante der Schlacht Bereich lagen würden sie leichter in den gemeinsamen Einsatz zu integrieren sein. Die Verteidigung des Fulda GAP Bereichs war in verschiedene Führungslinien gegliedert. Ein Angriff sollte möglichst weit vorne, also am besten im unmittelbar grenznahen Bereich, gestoppt werden.

Zu der Zeit wurden diese Basen in einer Zone der Stabilität in der Nähe einer Fläche von potentiellen Instabilität gelegt, heute leisted  Ramstein AB  die Wahrnehmung seiner Aufgaben in Südwest-Asien, dem Mittleren Osten, und Afrika immer noch aus einer stabilen Zone. 

1955 wurde die BRD ins NATO integriert und um diese Zeit enstand auch ein neues Verhältniss zwischen den Amerikaner und ihrn Deutschen Nachbarn, ein Verhältniss das von der Zeit aus nur stärker wurde.  

